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Lie e Mitglieder, lie e I teressierte,

u  hat die La desregieru g it de  Flü htli gsgipfel die Auf ah e o  Flü htli ge  e dli h zu ei e  
S h erpu kthe a auf die Age da gesetzt. S ho  la ge ar deutli h ge orde , dass das Nadelöhr der Erst-
auf ah e it der LEA i  Karlsruhe a  die Gre ze  der Kapazitäte  gestoße  ar. Das Bu desa t für Mig-
raio  u d Flü htli ge ist ereits seit drei Jahre  i ht ehr i  der Lage die As l erfahre  i  Rah e  der 
Erstauf ah e dur hzuführe . Flü htli ge arte  Wo he  u d Mo ate la g auf ihre A höru g, a he gar 

eit lä ger als ei  Jahr. Bereits seit Her st  si d die U ter ri gu gskapazitäte  dur h eu  Auße stelle  
i  Karlsruhe u d Ma hei  pro isoris h aufgesto kt orde . Diese  So er gi g i  Karlsruhe alles dru -

ter u d drü er: Flü htli ge urde  oh e för li he As la tragstellu g erteilt, Notu terkü te urde  i  
I dustrie ra he  u d Vera staltu gshalle  ei geri htet u d ieder ges hlosse , die Versorgu g der Flü ht-
li ge ar i ht ehr ge ährleistet. Ü er Wo he  hi eg herrs hte  haois he Zustä de. Ehre a tli hes 
E gage e t u d ei e ü er älige de Hilfs ereits hat i  der Be ölkeru g orga isierte  das, as eige tli h 
Aufga e des Staates ist: Versorgu g it Ba ahru g, Wi del , H gie earikel , Kleidu g, Medika e te , 
O st u d a  u d zu ei e ar e Mahlzeit für Flü htli ge, die i  Notu terkü te  auf ihre Registrieru g arte  

usste  u d teil eise ü er Wo he  hi eg it Kalt erplegu g a gespeist urde .
So iele Flü htli ge ie o h ie registrierte UNHCR ereits E de . Seither ha e  si h die Krise  zuge-
spitzt, Millio e  Me s he  aus de  Krise ge iete  S rie , Paläsi a u d de  Nordirak su he  Zulu ht. Ita-
lie  hat dur h sei e See otretu gsoperaio  Mare Nostru  a. 5 .  Me s he  si her a  La d ge ra ht, 

iele o  ih e  ko te  u registriert a h Norde  eiterreise , das u gere hte Verteils ste  Du li  III ist 
i s Wa ke  gerate  u d deuts he Poliiker ah e  plötzli h ei e gere htere Verteilu g o  Flü htli ge  i -

erhal  der EU a . Das ist ge auso u erträgli h ie die Forderu g o  Volker Kauder i  Frühstü ksfer sehe , 
a gesi hts der o  IS-Truppe  u zi gelte  Jeside  i  Nordirak, jetzt de  Gesetz zu de  „Si here  Herku ts-
staate “ zusi e  zu üsse , da it es Platz für die jesidis he  Flü htli ge gä e. 
Die Bade -Würte ergis he La desregieru g hat diese  Dru k, de  Dru k der La dkreise u d de  Dru k 
i  de  eige e  Reihe  i ht sta d gehalte  u d die Vera s hiedu g dieses Gesetzes er ögli ht, ohl is-
se d, dass Flü htli ge aus Ser ie , Bos ie -Herzego i a u d Mazedo ie  a h ie or ei e  As la trag 
stelle  kö e , der au h geprüt erde  uss. Was s ho  ehördli he Pra is ar, ä li h die A träge als 
„ofe si htli h u egrü det“ a zuleh e , ist jetzt gesetzli h legii iert. I  der Öfe tli hkeit hat da it die 
Gruppe o  Flü htli ge , die oh ehi  sig aisiert ird, de  gesetzli he  Ste pel, zu U re ht hier zu sei . 
Wir ha e  große Sorge, dass da it a iziga isis he  Vor ehalte  i  der Be ölkeru g Vors hu  geleistet 

ird. Ka  dies dur h Ver esseru ge  ei  Ar eits arktzuga g, ei der Reside zpli ht u d Woh sitzaula-
ge legii iert erde ?
Na h de  Gipfel gi t es iel zu tu . Es darf i ht ei diese  s olis he  Akt  lei e . Das  Millio e  
starke So der auprogra  uss a  Woh u gs-U ter ri gu gsko zepte gekoppelt erde , die Spra hför-
deru g o  Flü htli ge  uss i te si iert erde , Geduldete  uss i  Bade -Würte erg e dli h ei e 
e hte Aufe thaltsperspeki e gege e  u d ehre a tli hes E gage e t uss i a ziell u terstützt erde .
Der Flü htli gsrat Bade -Würte erg ill si h i te si  für ei e Willko e skultur für Flü htli ge ei set-
ze , ir olle  erstärkt eue I iiai e  dur h Begleitu g u d S hulu g u terstütze . Dafür e öige  ir 

ehr i a zielle U terstützu g o  La d, da it ir dur h Aufsto ku g der Ges hätsstelle das ehre a tli-
he E gage e t a hhalig egleite  kö e .

Beda ke  ö hte i h i h ei alle , die Flü htli ge dur h ihr solidaris hes E gage e t i  Bade -Würte -

erg u terstütze .
I h ü s he Ih e  ei e i teressa te Lektüre u d eiterhi  iel Krat für Ihr E gage e t or Ort
Ihre A gelika o  Loeper
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